
Prof. Dr. Alfred Nalepa.l)
Von |(ad Bochlngor 8en.

(Eingeleder on 23.IV. l980i yorg.le8r iü der V€rurenluDg it€r S€ktion für
Zooloaio sD 9: V. 1930.)

Wu.ale geboren ao 19. Dozember l8b6 in Werschetz (im ehe-
melig€n BsDat) aLs Sohn des Profeesors an der dortigeD, dama.ls ooeh
deutsclen, Roelschulo Auglot N. EI kam in jungen Jah!6n nach
Wietrer-Neustadt, das ihm eino zweite Vatel€tsilt vurde. Nacb Be_
erditüpg seiDer GyDns€ialstüdien bezog er im Herbst lg?6 die

,) Iu wcccnrlichetr nach .jgcnhlindisen Änfz.ichnungcn, ,lio iich im Nach-
la[ frrd€r



70 I lor l  aochi lsor .

Uniyersitet iD Wi€n uÄd watrdte sich dem Sttrdium d6r Natürwißsen-
schaften, itrsbesondere der Zoologie und BotaoikJ zu. Scbon als
Studetrt lenkte er die Aufmerksankeit seines Lehreß, des Zoologen
L. K. Schnarda, äuf sioh, ouf deeßeü Voßchlag er Assisient an der
zoologischen Lehrkanzel der Uniyersit?it wurde (1879). In dieser
Stellung blieb €I bis zum Rtlcktritt Scbmardas yom Lehramt. Seine
iD diesen Zeitmum lällendeD elsten yeröffentliehten Ärbeiten bescbäf-
tigten sich nit der Ätratomie und llistologie you Landschnecken- Er
elwarb den plilosophischer Doktolgl.ad nnd die Lehrbefühigung füf
den Untenicht in Naturgeschicbte atr .llitlelscbüIetr.

Leider fanden Bcine wisseoscbeftlichetr Bestrebüngen niclt die
von ihü erbofte Förderüngr alle Bemilhungeo, eine Lehrstelle io
Wien zu erhalten, die ihtrr die Möglicükeit geboteD lätte, ßeine ryissen-
Bchaftlicben Arbeiten an d€r Uniy€rsität fortruselzen, sc}lugetr zunächst
fehl. Ds war ihm so auch urmöglich, die akademische LaufbahD dürch
dio Drlangung der Dozentur an aler UniycrBität einzuscl)lagen. Nach
kurzer Leh :itigkeit an dcr Wiener Handelsakadenie liberdsl)n er
1886 die Lehmt€lle lür Naturgeschicbte aD der Lehrerbildungsanstalt
iD Linz {. D. Diese sichcrte ihm zwar eine beßcheidene Lebens.
filhroDg, bot ihm ab€r nicht die Mittel zur ltortsetzüDg seiner ryissen-
Echaftlichen Tniigkeit. Nür xnit groß€n opfer! konDte €r die eio-
schliBigen Literaturbehelfe und Dotrvendigen !'orschungsmittel er"
werben. Die Umgebung ron Linz bot ihll) reicblich€ llöglic}kcit zulu
Studirm der }lilbengalleu. Im Jahre lij87 veröllentliolte er iu der
SitzüD$berichten der Akademie der \yissenschaftetr io WieD seiDe
gruodlegende Arbeit ,Die Änatomie der Phytopienrr. Der Verwendung
des damaligeD Präsidetrtetr der Akadenrie der Wissenscbaften, des
berlihmt€D HißtorilierB Alfr€d yon Arneth, hattc er es zLr verdark€D,
daß er im Jahre 1892 als Professor der Naturgeschichte an das
Elisabotbgymnasium nach Wien kam.

In seiner neueü StelloDg entfaltete er tlotz seines &trstrcngenden
Lehrberufs eioe tosgebreitele ryßseDschaftli0he uDd literariscbo Tlitig-
hcit. In8beßondere karn el iu Vcrbiudung nit 'lhomas (Olrdruf),
Schle0htendal (Bal le a. d.  S.) ,  Kieffer {Bi t6ch),  Doctors vrn
Leeuwen-Rej nvaan (Buit€nzorg),  Jaap ünd l techi nger ( lYieo),
die ihn mit ]hterial rus den yer6ohiedenste! GegerdeD veßorgteD.
Danebe! verfaßte er nehrerc Lehrblicher flir del} ilittelschültrtrtelricht,
die viel AEklang fanden. In WilrdigüDg s€iner hervorragenden
VerdieDste auf dem Gebiebe des Uoterdcltswesens uld aler wissen-
schaftlichen ForcchuEg 'rrurde er durch Verleihnng deß Ritt€r-
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ansgezeidrnet.
Dieser rasiloscn TiitiSlicit alH Ldrrer rnd tforscicr ycrllrofl)te

seiD€ ( iesuudlci t  : rr l  d ie Dauer r ic l l  s l rüd?rLr l ten. l . i io . \ -eryen-
leiden zNäng i In i rn Jalrc l l l l2 in ( leD l tulc-ciand zr l reicrr .  \oD
der Bl l fdc des l ,0lrrarr ten belrei t ,  l ionnte cr s icI  r l ln grnz seineD
rvisseDschnt l l icI t r ] r  l rbei teD, abcr aIch seincn Licbl ingsbcsc]r i i f t iSrngeD.
dcm Zcichue rrorr seiDer l (nnsl  lcgcr :ruch die Fi$rreD i  seincn
-\ lhaurl lungen ZeugDis al l ,  l la leD utrd rhLeiten i r  ncincr-ncclanischcn
Werksi : i t te widüren. l )a l )racl  dcr Welthr icg I{ ] rein und zerst i t tc
al lc Honirungcü rf  einen sor:qcnl ic ier LcbeDsaboDd. Seit  d€ln lode
seiDer l rrü i t rusrst l1 l29i ,  nr i t  (kr cr sei t  l1 l0i)  iu gl l ickl ichsler,
a|cr k irdc oscr I lh€ lebtc.  seincr i rerer Gel l i lhr l in rnd Gehi läD bei
seirreD -{r lei ienj  c int |  f | r r  roD grol jer Herze sgüte und scl teDeDr
Goistes.rd€I,1 lebl€ cf  in !öl l iger Zurl ickge zogel lc i t  in seincm
Laüdhnus in lladen bei Wien. llir verlälhrisüriillig Llcincr Unfall
füIrte irach knrzem trl?nkenlager iibcrfaschcnd sclrnell zrrtl 'l'odr

il l. Dezeflrber l9:19).
I , ls i$t  rvohl ni t l r t  zur iel  ge,qgt,  \veDn nrdD Nälol)a ( leD l le '

grlin(ler dcr Slrtenatik, trnatonrie und llidogie der Itfiopb"riden nenDt.
l - l l  d ie l ledeutuns sclou seiucr crsleD irbei te aDl diesen Gel) iel
r ichi ig \y l i rdigcD zu l t inmcn, ist  cs Dotr!cndig, s i( ] r  den SirDd dcr
damaligen ji€rfnhrifse ilber die Orut)ten Prylrllida.)spli"t"cr ltrio tlti.lde,
zu yeräegc r lyüftiäcn I rroll rvurdetl dic Gallnilbeu als Geschleeltstierc
und ) icht ürelrr  als Lrrrdr I )cha(ht€t-  äl le in !r l le Vel.sur le,  l f ten zn
unicl lschoi{Lcn, rcIei teI leD au dcr l  ünyernr i igcn, l } raur lb.r fe r \ f thcr -
zeichen anlzul iDden; ja €s \yaf r icht c i  nral  r i i ig l i fh.  die ( ies(I lechter,

Sesrlwcig€ dcDD dic LarfeD rDd \)utr l r€D lonciDrndcr zLr unl€r-
srheid€n. Trotzdcl l r  wü(lcD voD ei I igeü Cecidnrlogeu l i l r  { l ie ver-
soLier lcrar l ;Scn CrUcI l loLruen r1r( l  Nir ls lr l l : i  ze besoDderc , \ r ter rD'
gcnonl lüc ün(l  LenltDüt.  ejnc BesclfeiLnnf i  derselLeu l ioütr teD sic
.jc{locl, ni(it gebeD. i.)iDii{e Phytoprtl)oloserr zosor drraus sosaf den
SoLluLJ, d.rll Ärtuntervtrie(le zwischen dcü Gr\ll€ncrzcugcrD überhrupt
nicht bcstehen. l lurch dtL\ Studirrx r ier Molpbologic,  -1.natomie rDd
drr P'sten,br,r'oualeD llDhvicklung \oi Etioüit(s t)itli rDgercgt, unter-
z0g Nalcta t ia l l rDi l l reü von r 'ersel iedcnen Pf lmzcnärtrn uDd aus
verscir iedenelr  Gal lerbiklrrgcn ciner Iergleichcnd€n l lnteLsuchuug.
D.rnk sciner hcrl.orragendeü leclniscleD llejirbnnjj, leiDer schnffeD

1) ll,ron An{l(nkdr isi dic Arr ./tü,r/,94 .nordliar sc$ntDot.



F
Blick üDd seiDer Btreng€n Selbstkritik gelang es ihn, bmüchbare
Merknale aufzufinden, welcle tlie UnterßcheidüDg uod Kennzeicbntng
der Gattutrgen und A en ermöglichten und €iner exakteo Beschreibtrng,
itr der Nalepa eir Meister war, zogänglich machten. D{mit rvar die
Grondlage flh eine Systenatik der Gallmilben gesolafen nnd der
I,'oßchung ein weiteß Ärboitsfeld cröfnet.

Die l(enntnis der gaDzen Gruppe der Gallmilben macbte in den
folgenden Jlhretr ilbenaschende fortschritte- Im Jahrc 1910 betrsg
die Zahl der be8ch ebenen Arten üngefdbr 334. Dinc Lbersicbt tlber
diese rvar nicht mehr oröglich und dieser ltaDg€l macbtc sicb I'ei
d€r Besclrcibung neuer Äüer bcsondors ftlllbar. Die Benernungcn
(Artnam€n) nalmen jnfoigedessen wieder einen provisorischen Cba-
rakter aD, die Systemätik der Er;ophJiden schien Gefähr zu laufeo,
in ibren Anftingen stcckenzubleiben. Die wiederholte Beobachtung,
daß Gallmilben nahe vernandter W;rJslflanzen schr htiuffg eine große
Ahnl ichkeit  bcsi iz€n, brechte Nälet{  euf den Oedanken, dio Arten
nach ihren WirtspflanzeD zu ordnen. Vergleichende Untelsuolllngen
filhrten zu dcr lür die Systcmatisierung der Artetr hiichst bedeutusgs-
vollen Tatsache, daß z$'iscüen den GalleDerzeugern eitrer natllrliclen
Pflanzenfamilie eiüe rahe Verwandtscüaft bestebt, die auf eine genein-
B:rme Abstommung hinweist.  Nalepa bat in einerReihe ^ciDerj i lngsten
Arbeiten den Nachrveis der Ricltigkeit dics€r'ErLenntnis erbracht,
irdem er die Gallenerzeuger einiger mtürlicher l'flanzengrut)t)cn
(.Betutraeeae, Fasaceae, Uk nceae) uod Gattunsen Qilii, Acer, SaIb.\
einer r€rgleichenden Untereuehung und Revision urtelzog. Der Nech-
rv€is des getrealogiscleo ZusammeIlhanges der Galletrerzeuger ver-
wandter Wirtspflanzen lat Dicht nur eioe übersichtliche Ordnung der
zrhlreichen Arten ermiislicht, sotrdcrn {uch die Untcrsch€idung von
Spezi$, SubsDezies üod Vari€täten n.c} einem cinheitlioher Gesicl)ts,
tuDht geregelt.

ID d€n l€tzten Jn}r€n hai Nalepe aucb auß€reuropäische, ins-
besondere javarische, Milbengallen zum G€geDstand s€iDer StudieD
gemacht. Die Zahl d€r yon ihn besc}rieb€DeD r\rten rnd UnterarteD
ist groß; sie beifigt an die 400, die Zahl d€r Varietäten 48, die der
von i}m aufgestellten GaltungeD 13. Dinc lTtrdigung ron maß-
gebender Seite sei  züm Schluß noch nngcfübrt :  Paul Scüulze ssgt
in seiner liiologie der Ti€rc Deütschlatrds (Berlin 1!23): ,Unsere
lienntnis yoD d€n Gallmilben beruht fast aüsschließlich auf dcnl
Lcbenswerk cines lhnnes. Alfred NsleDäs."
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